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37
3 wei

ganz neue Lieder.
1. Ich weiß nicht, ob ich trauen 2c.
2. Seid lustig , Gesellen, hübsch artig 2c.

Das Erst e.
Michel und seine Hausfrau.

I. Ich weiß nicht , ob ich trauen darf Michel ,
meinen großen Knecht, Denn ich merk's , bei meiner
Frauen Steht der Schlingel sich nicht schlecht. Sie
seht ihm oft mein Mühchen auf und küßt ihn wohl
noch oben d'rauf.

(Sesprochen.) Das sind nun zwar unschuldige '
Späße, denn ein Kuß in Ehren kann niemand weha
ren , aber ich will das nicht , ich kann meine Frau
selbst küssen Und überhaupt

(Gesungen .) Es schickt sich nicht und ist nicht recht,
Daß meine Frau nicht leben kann Ohne Michel,
meinen Knecht.

2. Wenn sie bleichet in dem Garten , Oder Zeug
gewaschen rein, Muß ihr Michel stets aufwarten,
Und muß ihr der Nächste sein. Das frånket mich
in's Herz hinein, Daß Michel soll mein Schwager
sein.

(Gesprochen ) Ich habe zwar bei seiner Schwäs
gerschaft nichts zu erinnern, denn er ist ein tüchtis
ger Kerl. Ich brauche das aber nicht , ich kann
meine Frau selbst bedienen be

Und überhaupt
(Gesungen .) Es schickt sich nicht nnd ist nicht ic
3. Als ich neulich von der Reise Kam um spå.

ter Mitternacht, Hat sich nach der alten Weise Mi¬
chel zu der Frau gemacht , und als ich wollt' hina
ein zu ihr, Stand Michel vor der Kammerthür.

(Gesprochen.) Der Teufel mag es wissen, ob der
Bengel heraus oder erst hinein hat gewollt; das
fann mir zwar einerlei fein, for

Und überhaupt a
(Gesungen .) Es schickt sich nicht und ist nicht ic
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4. Sigen wir beisammen am Tische Bei dem
Weine oder Bier, Giebt sie ihm vom Wein und
Fische Größere Brocken hin , als mir , Sie schenkt

Wein Biel geschwinder als
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urz komme, so will ich gar
gert einen doch, wenn der
als der Herr,

erhaupt
sich nicht und ist nicht zc.t dem Lümmel Vor dem
en sie ein solch Getümmel,
geftimmt, Er kam ihr gar
ift gar ein figlich's Weib.
weiß man ja wohl, was
mit sich bringt,

erhaupt
sich nicht und ist nicht zc.
fie im guten Nicht auf
fich sicherlich vermuthen,

ingt. Und ehe sie sich es
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de dann sagen : Kinder,
el's Willen, laßt doch die
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erhaupt
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and Junggesellen Mehmet
Richel pflegt sich einzustel

gemacht. Drum nehmt
Der bucklich ist und schief
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